
Bachelorstudiengang 
Akkreditierter Studiengang*

Wirtschaftswissenschaftliche Europa-Kompetenz mit 
interdisziplinären Ergänzungen in den Bereichen Sozial- und 
Kulturwissenschaften

Europa-Studien mit wirtschafts-
wissenschaftlicher Ausrichtung
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



„Ich studiere Europastudien an der Technischen Universität Chemnitz, weil 
hier der Gedanke von einem Europa ohne Grenzen, dessen Länder politisch 
und wirtschaftlich zusammenarbeiten, im gesamten Studium vermittelt 
wird. Besonders der ostmitteleuropäische Fokus erlaubt, unsere demokrati-
schen Werte zu stärken: durch gelebte Vielfalt, Weltoffenheit und Toleranz. 
Die Uni bietet mit Auslandssemestern und durch das Erlernen einer osteu-
ropäischen Sprache ideale und zukunftsweisende Voraussetzungen.“
Lisa-Marie Berger, Studentin Europa-Studien mit wirtschaftswissenschaftlicher 

Ausrichtung

Was zeichnet den Bachelorstudiengang Europa-Studien mit 
wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung aus?

Der akkreditierte Studiengang Europa-Studien mit wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung 
vermittelt wirtschaftswissenschaftliche und wirtschaftsrechtliche Kenntnisse und Kompetenzen, 
ergänzt um sozial- und kulturwissenschaftliche Qualifikationen – stets mit Blick auf europäische 
Fragestellungen, um Europa als Ganzes und besonders die europäische Wirtschaft verstehen zu 
können. Ein Auslandsaufenthalt an einer unserer zahlreichen Partneruniversitäten ist gewünscht 
und problemlos in das Studium integrierbar. Auch im Rahmen einer Exkursion oder eines Prakti-
kums können kulturelle Kompetenzen und praxisbezogene Auslandserfahrung erworben werden. 
Aufgrund unserer geografischen Lage im Dreiländereck zu Polen und Tschechien liegt ein besonde-
rer Fokus auf Ostmitteleuropa. Im Studium wird daher eine osteuropäische Sprache erlernt. Weitere 
Sprachkurse, z. B. auch Business English können – ebenso wie andere spannende Wahlfächer – 
absolviert und eingebracht werden.



Aufbau des Studiums
 

Berufsperspektiven

Absolventen finden auf dem deutschen wie internationalen Arbeitsmarkt in vielen Bereichen interes-
sante Einsatzmöglichkeiten. Dazu gehören zum Beispiel:
 • Politische Institutionen
 • Forschungsinstitute und wissenschaftliche Akademien
 • Private und Öffentliche Unternehmen
 • Unternehmens- und Politikberatungen
 • Öffentliche Verwaltung auf kommunaler, regionaler und europäischer Ebene
 • Wirtschaftsförderungsgesellschaften
 • Nichtregierungsorganisationen (NGO’s) wie Stiftungen, Verbände, Vereine

Nach dem Abschluss des Bachelorstudienganges bieten Masterstudiengänge der TU Chemnitz wie 
der Master „Europäische Integration - Schwerpunkt Ostmitteleuropa“ oder „Europäische Geschichte“
eine Fortführung der Ausbildung. Wenn im Bachelorstudium ausreichende Vorkenntnisse erwor-
ben werden, können jedoch auch verschiedene wirtschaftswissenschaftliche Masterstudiengänge 
angeschlossen werden. Eine frühzeitige Fachstudienberatung diesbezüglich wird empfohlen.



GRUNDLEGENDES
Zulassungsvoraussetzung: in der Regel allgemeine Hochschulreife
Regelstudienzeit: 6 Semester (Teilzeitstudium möglich)
Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)
Studienbeginn: in der Regel Wintersemester
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WEITERE INFORMATIONEN: 

Studieren in Chemnitz
www.studium-in-chemnitz.de

Studienbewerbung 
www.tu-chemnitz.de/studienbewerbung

FAQ - Häufig gestellte Fragen 
www.tu-chemnitz.de/studierendenservice/faq.php

Studierendenservice
Straße der Nationen 62, Raum  A10.043
+49 371 531-33333
studierendenservice@tu-chemnitz.de

Zentrale Studienberatung
Straße der Nationen 62,  Raum A10.046
+49 371 531-55555
studienberatung@tu-chemnitz.de

Fachstudienberatung
Eine Übersicht aller Fachstudienberater finden Sie unter 
www.tu-chemnitz.de/studienberater

Postanschrift
Technische Universität Chemnitz
Studierendenservice und Zentrale Studienberatung
09107 Chemnitz

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde in der Regel das generi-
sche Maskulinum verwendet. Sämtliche Personen-, Amts- 
und Funktionsbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter.

*www.akkreditierungsrat.de


